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INFORMATIONEN AUF EINEN BLICK 
DRITTER CELEB-NEWSLETTER 2023

In der Herbstausgabe des CeLeB 
Newsletters informieren wir un-
ter anderem über die 8. Hildes-

heimer CeLeB-Tagung zur Bildungs-
forschung, deren Anmeldung noch 
bis zum 10. November 2023 geöffnet 
ist, geben einen Ausblick auf  Ver-
anstaltungen in den kommenden 
Monaten, die insbesondere auch für 
Nachwuchswissenschaftler*innen 
von Interesse sind und berichten 
über die Auftaktveranstaltung der 
Cu2RVE Lehrkräftefortbildung. Au-
ßerdem möchten wir auf zwei Neu-
erscheinungen in der Schul- und 
Unterrichtsforschung aufmerksam 
machen.

Der nächste Newsletter erscheint 
Ende des Jahres. 

Sollten Sie Informationen haben, 
die Sie einem breiten Interessent*in-
nenkreis über den Newsletter zu-
kommen lassen möchten, senden Sie 
diese gerne an celeb-newsletter@
uni-hildesheim.de. 

Wir bedanken uns recht herzlich 
für alle aktuellen und noch folgenden 
Einsendungen! 

Viel Freude beim Lesen und eine 
informative Lektüre wünscht das 
Team des CeLeB! 

Abt. 1: Lehre und Studium 
Abt. 2: Forschung und wiss. 
Nachwuchs 
Abt. 3: Lehrkräftefort- und 
-weiterbildung

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
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8. HILDESHEIMER CELEB-TAGUNG 
ZUR BILDUNGSFORSCHUNG 
ANMELDUNG GEÖFFNET!
DR. ULRIKE SCHÜTTE

EINFÜHRUNGSVERANSTALTUNG 
FÜR ERSTSEMESTERSTUDIERENDE  
IM MASTER LEHRAMT (M.ED.)
KOORDINIERUNGSSTELLE LEHRAMT

In der Einführungswoche zum 
Wintersemester 2023/2024 
wird in der Einführungsveran-

staltung des Centrums für Leh-
rerbildung und Bildungsforschung 
durch die Koordinierungsstelle 
Lehramt der Master of Education 
(M.Ed.) vorgestellt. Erstsemes-
terstudierende bekommen einen 

detaillierten Überblick über den 
Aufbau des Masterstudiengangs 
Lehramt und werden über die 
Praxisphase, den 18-wöchigen 
Praxisblock und das Projektband 
informiert.

Im Anschluss stehen die Kol-
leg*innen der Koordinierungsstelle 
Lehramt für Fragen zur Verfügung.

Am 24. und 25. November 
2023 findet die 8. Hildes-
heimer CeLeB-Tagung zur 

Bildungsforschung zum Thema 
„Überzeugungen – Deutungsmus-
ter – Orientierungen – subjekti-
ve Theorien – … ?! Konzepte der 
Profession(alisierung)s- und Lehr-
Lern-Forschung im Dialog“ an der 
Universität Hildesheim statt.

Weil Überzeugungen in viel-
fältigen Zusammenhängen der 
(fachdidaktischen) Profession(ali-
sierung)s- und (fachdidaktischen) 
Lehr-Lern-Forschung untersucht 
werden, zeigen aktuelle Publika-
tionen unterschiedliche Begriffe, 
mit denen der Phänomenbereich 
bezeichnet wird: Überzeugun-
gen, Vorstellungen, Orientierun-
gen, Deutungsmuster, subjektive 
Theorien, beliefs – um nur einige 
zu nennen.

Die vom Centrum für Lehrer-
bildung und Bildungsforschung 
organisierte Tagung verfolgt das 
Anliegen, unterschiedliche For-
schungsfelder (Profession(alisie-
rung)s- und Lehr-Lernforschung), 
unterschiedliche Disziplinen (un-
terschiedliche Fachdidaktiken 
sowie Bildungswissenschaften) 
und unterschiedliche Forschungs-
ansätze zusammen und in einen 
Dialog zu bringen. Ziel ist es, für 

Verbindendes und Trennendes zu 
sensibilisieren, Ordnung in ein un-
übersichtliches Feld zu bringen 
und zur Konturierung des intensiv 
bearbeiteten Forschungsfelds bei-
zutragen.

Neben zahlreichen Vorträgen zu 
Themen wie bspw. „Überzeugun-
gen (angehender) Lehrer*innen 
zur Digitalisierung und Zusam-
menhänge zur Unterrichtsqualität“ 
oder „Überzeugungen und Deu-
tungsmuster von Studierenden 
und Lehrer*innen zu Literatur, 
Lesen und Interpretieren im Li-
teraturunterricht“ sowie einer Pos-
terschau konnten für die Tagung 
drei Keynotes gewonnen werden.

Prof. Dr. Samuel Merk von der 
Pädagogischen Hochschule Karls-
ruhe wird in seiner Keynote zu 
„Überzeugungen und Professio-
nalität“ referieren. Dabei wird er 
zunächst professionelle Überzeu-
gungen von verwandten Konstruk-
ten (Einstellungen, Werte, Ziele, 
Motivation) abgrenzen, um dann 
zentrale Rahmenmodelle und Be-
funde bzgl. der Rolle von Über-
zeugungen für die Professionalität 
zu präsentieren.

Prof.‘in Dr. Dorothee Wieser 
von der Technischen Universität 
Dresden wird aus einer deutschdi-
daktischen Perspektive der Frage 

nachgehen „Wie, warum und wozu 
Überzeugungen von Lehrenden 
rekonstruieren?“. Dabei wird sie 
zunächst die unterschiedlichen 
Konzeptualisierungen des Konst-
rukts in der deutschdidaktischen 
Forschung sichten und reflektie-
ren und die damit verbundenen 
methodischen Konsequenzen dis-
kutieren. Zudem fragt sie danach, 
was genau die Rekonstruktion von 
Überzeugungen leisten kann und 
aus welcher Perspektive fachdi-
daktisch Forschende auf die Er-
gebnisse ihrer Rekonstruktionen 
schauen sollten.

Prof. Dr. Andreas Hartinger von 
der Universität Augsburg bildet mit 
seiner Keynote zum Thema „Prä-
konzepte von Grundschulkindern 
– Was wissen wir darüber und was 
bedeutet das für die Professio-
nalität von Lehrpersonen?“ den 
Abschluss der Tagung.

Die Anmeldung zur Tagung ist 
noch bis zum 10. November 2023 
geöffnet.

Weitere Informationen:
8. Hildesheimer CeLeB-
Tagung

Anmeldung

Weitere Informationen:

Einführungsveranstaltung 
für Erstsemesterstudie-
rende im Master Lehramt 
(M.Ed.)

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/aktuelles/veranstaltungen/tagungueberzeugungen-deutungsmuster-orientierungen-subjektive-theorien
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/aktuelles/veranstaltungen/tagungueberzeugungen-deutungsmuster-orientierungen-subjektive-theorien
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/aktuelles/veranstaltungen/tagungueberzeugungen-deutungsmuster-orientierungen-subjektive-theorien/tagungsanmeldung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/einfuehrungsveranstaltung-master-lehramt/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/einfuehrungsveranstaltung-master-lehramt/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/einfuehrungsveranstaltung-master-lehramt/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/einfuehrungsveranstaltung-master-lehramt/
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Vom Studium in den Vorberei-
tungsdienst – Was ist zu be-
denken? Die Beantwortung

dieser Frage ist das Ziel der 
Veranstaltung „Wege nach dem 
Lehramtsstudium“ des Centrums 
für Lehrerbildung und Bildungs-

forschung am 26. Oktober 2023 
ab 14:00 Uhr c.t. 

Frau Kerstin Riegel, Semi-
narleitung des Studienseminars 
Hannover 1 GHR, informiert Mas-
terstudierende am Ende ihres 
Lehramtsstudiums über den Vor-

bereitungsdienst in Niedersach-
sen. 

Weitere Informationen: 

Wege nach dem Lehr-
amtsstudium

WEGE NACH DEM  
LEHRAMTSSTUDIUM 
ORIENTIERUNGSVERANSTALTUNG FÜR 
STUDIERENDE UND ABSOLVENT*INNEN  
DER MASTERSTUDIENGÄNGE LEHRAMT 
(M.ED.)
KOORDINIERUNGSSTELLE LEHRAMT

DIGITALISIERUNG IM UNTERRICHT:  
ERPROBTE KONZEPTE UND TOOLS 
AUFTAKT DER CU2RVE- 
LEHRKRÄFTEFORTBILDUNG
DR. CHRISTINA LENTZ

Gerade in Zeiten zunehmen-
der Arbeitsbelastung für 
Lehrkräfte scheitern vie-

le ambitionierte Fortbildungen 
an niedrigen Anmeldezahlen. 
Umso erfreulicher war es des-
halb, dass die im Rahmen des 
Projektes Cu2RVE (Cumulativer 
und curricular vernetzter Aufbau 
digitalisierungsbezogener Kom-
petenzen zukünftiger Lehrkräfte) 
konzipierte Lehrkräftefortbildung 
mit dem Titel „Digitalisierung im 
Unterricht: Erprobte Konzepte 
und Tools“ Lehrkräfte aus ganz 
Niedersachsen nach Hildesheim 
gelockt hat. Durchgeführt wird 
die Veranstaltung in einer Koope-
ration zwischen Cu2RVE und dem 
Kompetenzzentrum für Lehrkräf-
tefortbildung (KHi).

Die Auftaktveranstaltung der 
mehrmoduligen Fortbildung fand 
am 31. August 2023 im Forum 
statt. Zunächst gab Prof. Dr. Chris-
tof Wecker eine Einführung in das 
Thema „Digitalisierung im Unter-
richt“. Unter anderem betonte er 
mit Verweis auf die media deba-
te, dass nicht die jeweils neuen 
Medien, sondern vielmehr die 

veränderten Formen der Unter-
richtsgestaltung, die durch neue 
Technologien ermöglicht werden, 
höhere Lernzuwächse möglich 
machten. Eine besondere Heraus-
forderung sei der stetig voran-
schreitende Wandel von Techno-
logien und Medien. Das bedeute 
aber nicht, dass mit jeder Neue-
rung Lernen komplett neu gedacht 
werden müsse, da das kognitive 
System des Menschen über lange 
Zeiträume evolutionär entstanden 
sei und auf der Zeitskala techno-
logischer Veränderungen keinem 
relevanten Wandel unterliege. 
Menschliche Informationsver-
arbeitung folge gut erforschten 
Prinzipien, die weiterhin gültig sei-
en. Gestaltungsempfehlungen für 
den Einsatz digitaler Technologien 
im Unterricht seien daher nicht 
auf die spezifischen Technologien 
auszurichten, sondern auf deren 
zeitlich stabilere Funktionen für 
das Lernen.

Gilt dies auch noch für die neu-
esten Entwicklungen im Bereich 
künstlicher Intelligenz in Bildungs-
kontexten? Diese Frage stellt sich 
den Schulen verstärkt seit der 

Verfügbarkeit von ChatGPT. Ge-
nau hier setzte die anschließende 
Keynote von Sebastian Wollny vom 
Leibniz-Institut für Bildungsfor-
schung und Bildungsinformation 
(DIPF) in Frankfurt an. Unter dem 
Titel „Unterricht mit KI?! Schule in 
Zeiten von ChatGPT und Chatbots“ 
ordnete Wollny die Technologie 
historisch ein und gab Beispiele 
für deren Relevanz im Schulall-
tag. Wie einst der Taschenrech-
ner, sei künstliche Intelligenz in 
den Schulalltag gekommen, um 
zu bleiben. Nun müsse man Wege 
finden, Chatbots & Co sinnvoll für 
Lehren und Lernen zu nutzen. Die 
anschließende Diskussion verdeut-
lichte, dass die anwesenden Lehr-
kräfte sich hierzu viele Gedanken 
machen und teilweise künstliche 
Intelligenz bereits nutzen, sich 
hierbei aber mehr inhaltliche Kon-
zepte und Unterstützung wün-
schen.

Der zweite Teil des Tages war 
dann ganz dem Thema Digitalisie-
rung im Fachunterricht gewidmet. 
Die Lehrkräfte hatten die Wahl 
zwischen sieben verschiedenen 
Workshops in den Fächern Mathe-

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/wege-nach-dem-lehramtsstudium-orientierungsveranstaltung-fuer-studierende-und-absolventinnen-der-masterstudiengaenge-lehramt-med/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/wege-nach-dem-lehramtsstudium-orientierungsveranstaltung-fuer-studierende-und-absolventinnen-der-masterstudiengaenge-lehramt-med/
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In Kooperation mit dem Re-
chenzentrum stellt das Metho-
denbüro allen Mitgliedern der 

Universität Netzwerklizenzen zur 
Verfügung.

Mit der finanziellen Unterstüt-
zung der Studienqualitätskommis-
sion (KfS) hat das Methodenbüro 
sein Software-Angebot ausgebaut 
und eine MAXQDA Analytics Pro 
Netzwerklizenz angeschafft. Ab 
sofort können Mitglieder der Uni-
versität die Software MAXQDA 
Analytics Pro 2022 (laufend ak-
tuell) auf ihren Endgeräten down-
loaden und installieren. Unter Nut-

zung des WLANs oder der VPN 
Verbindung können Nutzer*innen 
des Dienstes ortsungebunden die 
Software zur Auswertung von 
qualitativem und mixed-methods 
bezogenem Datenmaterial nut-
zen. Die Anschaffung stellt einen 
großen Fortschritt für die for-
schenden Mitarbeiter*innen und 
Studierenden an der Universität 
Hildesheim dar.

MAXQDA bietet umfangreiche 
Möglichkeiten zur Unterstützung 
von qualitativer- und Mixed Met-
hods-Forschung. Es erlaubt das 
Arbeiten mit einer breiten Palette 

an Datenarten und beinhaltet zahl-
reiche leistungsstarke Werkzeuge 
für fortgeschrittene Codierung, 
Retrieval, Transkription und Vi-
sualisierung. Egal ob Zeitungsar-
tikel, Radio- oder Fernsehbeiträge, 
Interviews, Forschungsberichte, 
oder Social Media Daten. 

Download & Installations-
anleitung Netzwerklizenz:

MAXQDA Analytics Pro

ERWEITERTES ANGEBOT IM METHODENBÜRO 
MAXQDA ANALYTICS PRO NETZWERKLIZENZ
DR. PER HOLDERBERG

NEUES AUS DER SUH

matik (Mira Wittenberg), Englisch 
(Laura Schultze), Sachunterricht 
(Tobias Kantorski), Naturwissen-
schaften (Lara Halbrock), Geo-
graphie (Marvin Schlamelcher), 
Musik (Alan Fabian) und Sport 
(Lennart Wehking). Geleitet wur-
den die Workshops von den wis-
senschaftlichen Mitarbeiter*innen, 
die in den vergangenen Jahren im 
Rahmen von Cu2RVE digitalisie-
rungsbezogene Unterrichtskon-
zepte entwickelt und erprobt ha-
ben. Dementsprechend erhielten 
die Lehrkräfte nicht nur Einblicke 
in die wissenschaftlichen Grundla-
gen, sondern in bewährte Konzep-
te und Tools. Ziel der Workshops 
war es, mit den teilnehmenden 
Lehrkräften Ideen für die Um-
setzung im eigenen Unterricht zu 
entwickeln, die in den kommenden 
Wochen und Monaten, beratend 

begleitet von den Referent*innen 
der Workshops, umgesetzt wer-
den sollen. 

Am 07. Dezember 2023 wird 
die Fortbildung dann mit einer 
digitalen Veranstaltung enden, 
in der gemeinsam Unterrichts-
konzepte und Umsetzungen vor-
gestellt, Herausforderungen und 
Möglichkeiten der Digitalisierung 
diskutiert und über die weitere 
Verankerung im Unterricht nach-
gedacht werden soll. Außerdem 
haben die Lehrkräfte in einer Ma-
terialbörse die Möglichkeit zum 
Austausch der im Rahmen der 
Fortbildung entwickelten Unter-
richtsmaterialien. Angeregt wurde 
auch ein Slot, der sich spezifisch 
mit Chancen und Herausforde-
rungen künstlicher Intelligenz für 
Schule und Unterricht befasst. 

Die Fortbildung wird Cu2RVE 

also noch bis zum Jahresende 
begleiten. Der Auftakt war viel-
versprechend und zeichnete sich 
neben inhaltlichem Input auch 
durch persönliche Begegnungen 
und informellen Austausch aus, 
bei wie gewohnt guter Verpfle-
gung durch das KHi.

Ein besonderer Dank gilt ab-
schließend den wissenschaftlichen 
Mitarbeiter*innen von Cu2RVE, die 
die Workshops mit großem Enga-
gement vorbereitet und moderiert 
haben, sowie dem Team des KHi 
für die professionelle Begleitung 
der Auftaktveranstaltung.

https://www.uni-hildesheim.de/rz/maxqda/
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QUASI-EXPERIMENTELLE 
INTERVENTIONSFORSCHUNG IN 
DER SPRACHDIDAKTIK 
EINLADUNG ZUR GAL RESEARCH 
SCHOOL
REDAKTION NEWSLETTER

MEET-THE-DATA 
DATENPOOL FÜR DIE  
BILDUNGSFORSCHUNG
REDAKTION NEWSLETTER

Vom 08. bis 10. Dezember 
2023 findet an der Leibniz 
Universität Hannover die 

GAL Research School „Quasi-expe-
rimentelle Interventionsforschung 
in der Sprachdidaktik“ statt.

Die Research School richtet sich 
insbesondere an Promovierende, 
die sich in der Planungsphase ei-
ner sprachdidaktischen Interventi-
onsstudie befinden. Grundlegende 
Ziele der Research School sind die 
Diskussion forschungsmethodi-
scher Grundlagen und forschungs-
praktischer Aspekte, die intensive 
Arbeit an den eigenen Projekten 
sowie die Vernetzung des Nach-
wuchses untereinander und mit 
den eingeladenen Expert*innen. 

Eine Anmeldung mit Skizze zum 
eigenen Forschungsprojekt ist bis 
zum 05. November 2023 möglich. 
Die Teilnehmendenzahl ist auf 20 

Personen beschränkt. Es können 
auch Projekte mit fremdsprachen-
didaktischer, sprachpsychologi-
scher oder sonderpädagogischer 
Ausrichtung eingereicht werden.

Programm 
Keynotes
In drei Impulsvorträgen werden 
verschiedene forschungsmetho-
dische Aspekte thematisiert:
•	 Prof.‘in Dr. Nicole Marx (Uni-

versität zu Köln): Unterrichts-
bezogene Interventionen

•	 Prof.‘in Dr. Michaela Gläser-Zi-
kuda (FAU Erlangen-Nürnberg): 
Zur Komplementarität qualitati-
ver und quantitativer Methoden

•	 Prof. Dr. Joachim Grabowski 
(LU Hannover): Die Lehrkraft 
als Forschungspartner

Beispielprojekte
Zwei Postdocs geben den Teil-
nehmenden Einblicke in ihre ab-
geschlossenen Dissertationspro-
jekte:
•	 Dr. Benjamin Siegmund (PH 

Freiburg): Sprachbildung im 
naturwissenschaftlichen Sach-
unterricht. Eine Interventions-
studie zur Wirksamkeit fachin-
tegrierter Sprachbildung nach 
dem Scaffolding-Ansatz und mit 

Focus-on-Form-Strategien.
•	 Dr. Franz Unterholzner (PH 

Salzburg): Sprachbetrachtung 
– metakognitiv aktivierend und 
altersangepasst: Eine Inter-
ventionsstudie zur Vermittlung 
von das/dass-Schreibung und 
Kommasetzung zwischen (Teil-)
Sätzen

Workshop-Phasen
Im Anschluss an die Keynotes ha-
ben die Teilnehmenden die Ge-
legenheit, intensiv an eigenen 
Ideen, Fragestellungen und Daten 
zu arbeiten und diese in Klein-
gruppen mit den Expert*innen zu 
besprechen.

Im Oktober 2023 startet die 
neue KonsortSWD-Veranstal-
tungsreihe Meet-the-Data mit 

Daten aus der Bildungsforschung. 
Die Veranstaltung findet in Ko-

operation mit dem VerbundFDB. 
Sie wird moderiert von Lisa Kühn 
(RatSWD).

In der Reihe stellen Mitarbei-
tende von Forschungsdatenzent-

ren und Forschende einmal monat-
lich ausgewählte Datenbestände 
der Forschungsdatenzentren des 
KonsortSWD (Konsortium für die 
Sozial-, Verhaltens-, Bildungs- und 

Weitere Informationen:

GAL Research School 

Kontakt
Jasmin Krukenberg

Jasmin.krunkenberg@
germaistik.uni-hannover.
de

http://go.lu-h.de/gal-research-school
mailto:Jasmin.krunkenberg%40germaistik.uni-hannover.de?subject=GAL%20Research%20School%20%E2%80%9EQuasi-experimentelle%20Interventionsforschung%20in%20der%20Sprachdidaktik%E2%80%9C
mailto:Jasmin.krunkenberg%40germaistik.uni-hannover.de?subject=GAL%20Research%20School%20%E2%80%9EQuasi-experimentelle%20Interventionsforschung%20in%20der%20Sprachdidaktik%E2%80%9C
mailto:Jasmin.krunkenberg%40germaistik.uni-hannover.de?subject=GAL%20Research%20School%20%E2%80%9EQuasi-experimentelle%20Interventionsforschung%20in%20der%20Sprachdidaktik%E2%80%9C
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Am 19. Oktober 2023 findet 
die diesjährige Netzwerkta-
gung „Jenaer Lehrerbildung 

mit Qualität: Zukunftsvisionen für 
eine Lehrerbildung von morgen“ 
in den Rosensälen der Universität 
Jena statt.

Neben der Präsentation aktuel-
ler Forschungs- und Entwicklungs-
ergebnisse der Jenaer Lehrerbil-
dung und der Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung erwarten Sie am 

Vor- und Nachmittag vielfältige 
Workshops zu den Themenkom-
plexen Unterricht und Unterrichts-
qualität, Umgang mit Heterogeni-
tät und Inklusion, Sprachen und 
Sprachdidaktik sowie Kohärenz 
in der Lehrerbildung aus fachwis-
senschaftlicher, fachdidaktischer 
und bildungswissenschaftlicher 
Perspektive.

Abgerundet wird die Veranstal-
tung durch einen Keynotevortrag 

von Prof. Dr. Michael Sauer (Di-
daktik der Geschichte, Georg-Au-
gust-Universität Göttingen).

Wirtschaftswissenschaften) vor 
und beantworten Fragen zum 
Datenzugang und zur Datennut-
zung. Diese qualitativ hochwerti-
gen Daten und die dazugehörigen 
umfangreichen Dokumentationen 
stehen zwecks Nutzung in der 
Forschungsgemeinschaft sowie 
zwecks Erstellung von Qualifika-
tionsarbeiten zur Verfügung. Es 
liegen Daten zu verschiedenen 
Altersgruppen, Zielgruppen oder 
Themen, quantitativer oder qua-
litativer Natur und verschiedenen 
Designs (u. a. Längsschnitt, Re-
präsentativ, Interviews) vor. 

Sie richtet sich an Studierende 
und Nachwuchsforschende, die 
mit bestehenden Daten forschen 
möchten, und Lehrende, die Daten 
in der Lehre einsetzen.

Programm
19. Oktober 2023 
Daten und Forschung basierend 
auf PIAAC – Programme for the 
International Assessment of 
Adult Competencies

02. November 2023
Bildungsprozesse, Kompetenz-
entwicklung und Selektionsent-
scheidungen im Vorschul- und 
Schulalter (BiKS 3-10, BiKS 8-14 
und Ausblick auf BiKSPlus 8-18)
07. Dezember 2023  
Die LOGIK-Studie: Vorstellung 
von Daten und Forschung zur 
Münchener “Longitudinalstudie 
zur Genese individueller Kompe-
tenzen”
01. Februar 2024 
BA/BIBB-Bewerberbefragung
07. März 2024 
GUS-Gesundheitsverhalten und 
Unfallgeschehen im Schulalter
02. Mai 2024 
Der wissenschaftliche Nach-
wuchs innerhalb und außerhalb 
der Wissenschaft. Die National 
Academics Panel Study (Na-
caps)
06. Juni 2024 
(Hochschul-)Daten der FDZ der 
Statistischen Ämter des Bundes 
und der Länder.

Weitere Informationen:

Wann? Auftakt am 19. Ok-
tober 2023, danach jeden 1. 
Donnerstag im Monat 
Wo: Online 

Meet-the-Data @Bil-
dungsforschung

Kontakt
Ramona Gietzen

r.gietzen@dipf.de

Weitere Informationen: 

Jenaer Lehrerbildung 
mit Qualität - Konferenz 
Lehrerbildung am 19. Ok-
tober 2023

NETZWERKTAGUNG DES JENAER 
ZENTRUMS FÜR LEHRERBILDUNG 
UND BILDUNGSFORSCHUNG 
JENAER LEHRERBILDUNG MIT  
QUALITÄT: ZUKUNFTSVISIONEN FÜR 
EINE LEHRERBILDUNG VON MORGEN
REDAKTION NEWSLETTER

https://www.forschungsdaten-bildung.de/meet-the-data
https://www.forschungsdaten-bildung.de/meet-the-data
https://www.zlb.uni-jena.de/lehrer-innenbildung-mit-qualitaet
https://www.zlb.uni-jena.de/lehrer-innenbildung-mit-qualitaet
https://www.zlb.uni-jena.de/lehrer-innenbildung-mit-qualitaet
https://www.zlb.uni-jena.de/lehrer-innenbildung-mit-qualitaet
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Am 08. Juni 2023 fand die 
Fachtagung „Bildungsteil-
habe stärken – Schule di-

versitätsorientiert und diskrimi-
nierungskritisch gestalten“ als 
Kooperation des Zentrums für 
Bildungsintegration (ZBI) der Uni-
versität Hildesheim, des Nieder-
sächsischen Landesinstituts für 
schulische Qualitätsentwicklung 
(NLQ) und der Deutschen Gesell-
schaft für Demokratiepädagogik 
(DeGeDe) für Schulen in ganz Nie-
dersachsen in Hildesheim statt. 

Prof.‘in Dr. Viola B. Georgi und 
Prof. Dr. Marc Partetzke leiteten 

die Tagung mit Impulsvorträgen 
zu den aktuellen Herausforderun-
gen der Demokratiebildung in der 
Schule ein. In praxisorientierten 
Workshops wurden die Themen 
gemeinsam mit Lehrkräften, 
Schulleitungen und pädagogischen 
Fachkräften vertieft. 

Der Fokus lag auf der Ausein-
andersetzung mit Ansätzen und 
Methoden einer rassismus- und 
diskriminierungskritischen Unter-
richts- und Schulentwicklung.

BILDUNGSTEILHABE STÄRKEN – 
SCHULE DIVERSITÄTSORIENTIERT 
UND DISKRIMINIERUNGSKRI-
TISCH GESTALTEN 
DIVERSITY EDUCATION ALS  
UNTERRICHTS- UND  
SCHULENTWICKLUNGSPERSPEKTIVE
DR. NADIN TETTSCHLAG

Rückfragen:
Prof.‘in Viola B. Georgi, 
Dr. Nadin Tettschlag 

zbi@uni-hildesheim.de

Programm: 

Bildungsteilhabe stärken

PUBLIKATIONEN UND VERÖFFENTLICHUNGEN

Familie und Schule sind bei der 
Gestaltung von Erziehungs- 
und Bildungsprozessen zwar 

strukturell voneinander getrennt, 
gleichwohl aber aufeinander be-
zogen. Im Zuge sozialer und kul-
tureller Wandlungsprozesse, mit 
denen veränderte Erwartungen an 
Elternschaft, veränderte Vorstel-
lungen von Erziehung und neue 
Konzepte der Elternarbeit einher-
gehen, wird das Verhältnis von 
Schule und Familie immer wieder 
neu justiert.

In der vorliegenden Einzelfall-
studie von Jonas Ringler, die im 
Schnittfeld von erziehungswis-

senschaftlicher Schul- und Fa-
milienforschung angesiedelt ist, 
wird ein praxistheoretischer Weg 
beschritten: Das Verhältnis von 
Familie und Schule wird im kon-
kreten Prozess der „Herstellung“ 
ethnografisch beschrieben und 
als „Grenzarbeit“ untersucht. Die 
Praktiken der Zusammenarbeit 
zwischen Schule und Eltern wer-
den auf der Basis von ethnogra-
phischen Episoden, mit Analysen 
von Textartefakten und mit einer 
kategorienbasierten Analyse des 
ethnographischen Materials her-
ausgearbeitet.

SCHULE UND FAMILIE – PRAKTIKEN DER  
ZUSAMMENARBEIT ALS GRENZBEARBEITUNG  
DISSERTATION VON JONAS RINGLER

mailto:zbi%40uni-hildesheim.de?subject=Tagung%3A%20Bildungsteilhabe%20st%C3%A4rken
https://www.uni-hildesheim.de/zbi/veranstaltungen/2023/tagung-86
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/publikation-im-universitaetsverlag/?lsfid=42013&cHash=33678fe35789f3f94f638fdae862a167
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Die grenzanalytische For-
schungsperspektive des Autors 
reicht damit über vorliegende 
Versuche, Veränderungen im 
Verhältnis zwischen Familie und 
Schule in einseitigen, schemati-
schen Relationierungen fassen zu 
wollen, hinaus und erweist sich als 
angemessener, um das komplexe 
und dynamische Gefüge wechsel-
seitiger Bezugnahmen und Ver-
flechtungen zwischen Familie und 

Schule zu erfassen.
Jonas Ringler war seit 2015 

wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Institut für Erziehungswis-
senschaft in der Abteilung Ange-
wandte Erziehungswissenschaft 
und ist seit April 2021 am Leib-
niz-Institut für Bildungsforschung 
und Bildungsinformation (DIPF) 
in Frankfurt am Main beschäf-
tigt. Seine Dissertation wurde von 
Prof.‘in Dr. Melanie Fabel-Lamla 

und Prof. Dr. Gunther Graßhoff 
betreut und ist im Universitäts-
verlag Hildesheim erschienen.

Veröffentlichung:
Universitätsverlag Hildesheim 

Schule und Familie

NEUE BUCHREIHE „DOKUMENTARISCHE  
SCHULFORSCHUNG“ ERSCHIENEN  
SCHULENTWICKLUNG – SCHULKULTUR – SCHULE ALS 
ORGANISATION

Mit der Dokumentarischen 
Schulforschung wird eine 
Forschungsrichtung be-

gründet, in der das Wechselver-
hältnis von gegenstandsbezogener 
Erkenntnisgewinnung und metho-
disch-methodologischen Aspekten 
reflexiv in den Blick genommen 
wird.

Der vorliegende Band bildet 
den Auftakt mehrerer Sammel-
bände, die im DFG-geförderten 
Netzwerk „Dokumentarische 
Schulforschung“ (NeDoS) ent-
standen sind und sich diesem 
Wechselverhältnis widmen.

Drei Gegenstandsfelder einer 
Dokumentarischen Schulfor-
schung stehen im Mittelpunkt 
dieses ersten Bandes: Schulent-
wicklung, Schulkultur und Schule 
als Organisation. In konzeptio-
nellen Beiträgen werden grund-
legende Fragen aufgeworfen 
und bearbeitet. Zu jedem der 
drei Gegenstandsfelder sowie zu 
vorliegenden englischsprachigen 
Studien wird über Studienreviews 
die aktuelle Forschungslage sys-

tematisch dargestellt. Aktuelle 
Zugänge und Ergebnisse einer mit 
der Dokumentarischen Methode 
operierenden Schulforschung 
werden darüber hinaus in empi-
rischen Beiträgen präsentiert. Der 
Sammelband zeigt abschließend 
auch Leerstellen und Desiderate 
einer mit der Dokumentarischen 
Methode operierenden Schulfor-
schung und regt zur Fortsetzung 
der Arbeit in diesem Forschungs-
feld an.

Die Reihe wird herausgegeben 
von Dr. Dominique Matthes, Tobias 
Bauer, Alexandra Damm, Prof. Dr. 
Jan-Hendrik Hinzke, Dr. Marlene 
Kowalski, Dr. Hilke Pallesen und 
Jun.-Prof.‘in Dr. Doris Wittek.

Verlag Julius Klinkhardt GmbH 
& Co. KG

Dokumentarische Schul-
forschung: Schwerpunk-
te: Schulentwicklung – 
Schulkultur – Schule als 
Organisation

https://hildok.bsz-bw.de/frontdoor/index/index/docId/1523
https://www.klinkhardt.de/verlagsprogramm/2580.html
https://www.klinkhardt.de/verlagsprogramm/2580.html
https://www.klinkhardt.de/verlagsprogramm/2580.html
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23. November 2023, 16:00 
Uhr & 24. November 2023, 
16:00 Uhr | Exkursion in die 
Laborschule Bielefeld; Einfüh-
rung in das Schulkonzept und 
Hospitation

12. Dezember 2023, 10:00 
bis 14:00 Uhr | Hypothesen 
bilden & Fragebogengestaltung 
(Prof.‘in Dr. Janna Teltemann, 

Universität Hildesheim)

18. Dezember 2023, 10:00 
bis 14:00 Uhr | Abduktives 
Denken – Wege zum Neuen 
(Prof. em. Dr. Jo Reichertz)

14. Februar 2024, 14:00 bis 
16:00 Uhr | Exkursion in das 
Institut für Bildende Kunst und 
Kunstwissenschaft (Prof.‘in Dr. 

Bettina Uhlig, Universität Hil-
desheim)

Ausblick: SoSe 2024, 
15. April 2024 | 09:00 bis 
13:00 Uhr | Aesthetic Research 
– Ästhetisches Erkennen im 
Forschungsprozess (Dr. Meike 
Hartmann, Philipps-Universität 
Marburg)

Das Studienprogramm des 
Promotionskollegs Unter-
richtsforschung für das Win-

tersemester 2023/2024 steht fest 

und ist nicht nur für die Stipen-
diat*innen des Promotionskollegs 
Unterrichtsforschung, sondern 
auch für fortgeschrittene Stu-

dierende, Doktorand*innen sowie 
wissenschaftliche Mitarbeiter*in-
nen geöffnet.

Um Anmeldung wird gebeten.

Weitere Informationen:
Promotionskolleg Unterrichtsforschung

Anmeldung:
pk-forsch@uni-hildesheim.de

STUDIENPROGRAMM DES 
PROMOTIONSKOLLEGS  
UNTERRICHTSFORSCHUNG
CARINA EICHELE

FORSCHUNGSFÖRDERUNG CELEB 
ZUSCHÜSSE FÜR WISSENSCHAFTLER*INNEN 
IN DER QUALIFIKATIONSPHASE
DR. ULRIKE SCHÜTTE

Die nächste Antragsfrist für den Reisekostenzuschuss und die Vernetzungsinitiative ist der 15. Januar 
2024. Förderungen von Forschungsprojekten können wieder zum 31. März 2024 beantragt werden.

Reisekostenzuschuss:
Das CeLeB unterstützt Promo-
vend*innen sowie Postdokto-
rand*innen aus dem Bereich der 
Schul-, Unterrichts- und Profes-
sionsforschung beim Besuch von 
Tagungen und Konferenzen sowie 
bei Recherche und Forschungs-
reisen mit einem Reisekostenzu-
schuss. In Ausnahmefällen können 
auch Masterstudierende gefördert 
werden.

Vernetzungsinitiativen:
Das CeLeB bietet finanzielle Un-
terstützung für Promovend*in-
nen sowie Postdoktorand*innen 
bei der Organisation von Vernet-
zungs-Workshops und Kolloquien. 
Mit der Förderung erhalten die 
Promovend*innen und Postdok-
torand*innen die Möglichkeit, sich 
thematisch oder methodisch mit 
anderen Wissenschaftler*innen 
in der Qualifikationsphase aus-
zutauschen.

Forschungsprojekte:
Das CeLeB fördert eigenständige 
Forschungsprojekte von promo-
vierten Wissenschaftler*innen in 
der Qualifikationsphase an der 
Universität Hildesheim, die einen 
inhaltlichen Beitrag zur Schul-, 
Unterrichts- und Professionsfor-
schung leisten.

Alle Merkblätter sowie Antragsformulare ste-
hen auf der Homepage zur Forschungsförde-
rung zur Verfügung:

Förderung durch das CeLeB

Kontakt:
Dr. Ulrike Schütte

schuet@uni-hildesheim.de

FORSCHUNGSFÖRDERUNG

https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
mailto:pk-forsch%40uni-hildesheim.de?subject=Studienprogramm%20%0APromotionskollegs%20%0AUnterrichtsforschung
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/foerderung/foerderung-durch-das-celeb/
mailto:schuet%40uni-hildesheim.de?subject=Forschungsf%C3%B6rderung%20CeLeB
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